
nicht laufen lassen sowie Geräte und
Lampen bei Nicht-Gebrauch ausschal-
ten.

Auf dem Weg zur 2000-Watt-Gesellschaft
Wir verbrauchen etwa dreimal soviel
Energie, wie es die weltweiten Energie-
reserven zulassen und wie von der Um-
weltbelastung her vertretbar ist. Somit
leben wir auf Kosten kommender Gene-
rationen. Zur Bewältigung dieser Prob-
leme entwickelte eine interdisziplinäre
Forschungsgruppe der ETH Zürich das
energiepolitische Modell der 2000-Watt-
Gesellschaft. Es zeigt auf, dass wir in der
Schweiz mit einem Drittel der heute pro
Kopf zur Verfügung stehenden Energie
auskommen könnten, und zwar ohne
dabei auf wesentliche Annehmlichkei-
ten zu verzichten. Gerade Schulen
haben einen Vorbildcharakter, was tech-
nische Massnahmen zur Energieopti-
mierung anbelangt und die Schule muss
noch mehr zum Ort werden, wo über
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den wird auf Basis detaillierter Ver-
brauchsdaten jedes Jahr eine Energie-
etikette erstellt. Darauf sind der Ener-
gieverbrauch, die CO2-Emissionen und
der Wasserverbrauch in einer leicht ver-
ständlichen Grafik Seite 15 abgebildet.
Da die Energieetikette mit den aktuellen
Verbrauchsdaten und mit den Vorjahres-
werten jährlich während einiger Wo-
chen gut sichtbar im Eingangsbereich
der Schulhäuser platziert wird, können
sich die Schüler und Lehrpersonen di-
rekt über die Entwicklung ihres Ener-
gieverbrauchs informieren. Die Etikette
ist zentrales Element der Display-Aktion
der europäischen Energie-Städte-Verei-
nigung, an der sich Zürich seit 2007 be-
teiligt.
Ein Flyer, der die Aktion begleitet, gibt
einfache Tipps, wie auch die Gebäude-
nutzer den Energieverbrauch senken
können. Diese lauten: Zimmer im Win-
ter massvoll heizen und nur kurz lüften,
während des Händewaschens Wasser

Klimaschutz geredet und entsprechend
gehandelt wird.

Weiter im Netz
www.energiestadt.ch – Energiestadt
Schweiz
www.novatlantis.ch – 2000-Watt-Gesell-
schaft
www.stadt-zuerich.ch/energiespiel –
Online-Energiespiel
www.linie-e.ch – Energie.Zukunft
Schweiz
www.focus.de – Artikel «Schulen sind
die größten Klimasünder», 3.12.2009

Kontaktadresse für das Projekt
«sChOOLhouse Company»: Gaby Roost,
Telefon 0523654310, E-Mail gaby.
roost@novaenergie.ch

Bildung & Architektur –
ein neues Netzwerk

Letztes Jahr wurde in Aarau das Netz-
werk Bildung & Architektur gegründet.
Bildung und Architektur sollen vor allem
dann aufeinander zugehen, wenn es um
Schulbauten geht. Schulreformen und um-
weltbewusstes Bauen sind Schrittmacher.
Auf einem gemeinsamen Weg werden
bestehende und neue Schulräume als
Lebensräume zu gestalten sein.

Der Name des Netzwerkes verweist auf
das Spannungsfeld, das bei der Entste-
hung von Raumangeboten im Bildungs-
bereich geortet wird. Dieses Spannungs-
feld zwischen Bildung und Architektur
gilt es produktiv zu nutzen. Beiden ist
ein Gestaltungswille eigen, der in Bezie-
hung zu setzen ist.
Stand über Jahrzehnte die architekto-
nische Bedeutung im Vordergrund, wird
heute eher eine Baustruktur verlangt,
die sich wandelnde pädagogische Anfor-
derungen und ändernde Schulorganisa-
tion zulässt. Mit dem Blick auf die Zu-

kunft der Schule ist Flexibilität ein wich-
tiges Merkmal, das sich auch im Planen
und nachhaltigen Bauen niederschlagen
muss.

«Gebrauchsfreundliche» Umgebungen für
viele Lernformen
In Ergänzung dazu benötigen die Unter-
richtenden und Lernenden gebrauchs-
freundliche Inneneinrichtungen (Ober-
flächen) und Aussenräume, also ein spe-
zifisches «Ambiente», welches das ein-
fache Herstellen von Lernumgebungen
und vielfältige Lernformen unterstützt.
Hinsichtlich des Neu- und Umbaus so-
wie der Instandsetzung und Modernisie-
rung wird eine Arbeitsweise propagiert,
bei der frühzeitig alle vom Bauen betrof-
fenen Kreise einbezogen werden. Päda-
gogen und Behörden sowie Architekten
und Bauleute brauchen die Bereitschaft,
miteinander zu arbeiten. Auch Schüle-
rinnen und Schüler sind beizuziehen.

Wichtige Aufgaben des Netzwerkes sind:
• Tagungen organisieren
• eine Internetplattform pflegen
• Fachleute (Kompetenzen) vermitteln
• Praxisforschung fördern

Bezugspunkte dieser Tätigkeiten sind
Lernwelten in Innen- und Aussenräu-
men schulischer und anderer Bildungs-
angebote (Instandsetzung und Schaf-
fung von Raum für Bildungszwecke).

Kontakt
Dr. Urs Maurer
Lavaterstr. 73
8002 Zürich
info@schulbau.org

Geschäftsstelle:
Netzwerk Bildung&Architektur
Schaffhauserstr. 43
Postfach
8042 Zürich
Netzwerk@stiftung.ch


